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(Amtlich.) Großes Haupt quartier. 
18. Januar. 


Weſtlicher Kriegs ſchauplatz. 
In der Gegend Nie uport nur Artillerie- 
kampf. Feindliche Angriffsbewegungen ſind in 
den letzten Tagen nicht wahrgenommen wor⸗ 
den. An der Küſte wurden an mehreren Stellen 
Minen angeſchwemmt. Bei Laboiſelle nord⸗ 


Brzezinska⸗ Straße 3, 2669 


öſtlich Albert warfen unſere Truppen im 
Bajonettangriff die Franzoſen, die ſich im 
Kirchhof und im Gehöft ſüdweſtlich davon 
feſtgeſetzt hatten, heraus und machten 3 Offi⸗ 
ziere und 100 Mann zu Gefangenen. 


Weſentliches ereignet. 
Oberſte Heeresleitung. 
In Galizien. er 
Nichtamtlich. 17. Januar. Amtlich wird 


verlautbart: 17. Januar 1915 mittags: Die 
Situation iſt unverändert. In Polen, am 
Dunajec und im Raume ſüdlich Tarnow Ge⸗ 
ſchützkampf, der mit wechſelnder Intenſität 
den ganzen Tag bindurch anhielt. In den 
Karpathen herr ſcht Ruhe. 975 N 
N Der Stellv. des Thefs des Generalſtabes 
v. Höfer, N 
Feldmarſchalleutnant. 


Ein ruſſiſch rumäniſcher Grenz 

i 5 zwiſchenfall. 

Wien, 18. Januar. Bei der Verfolgung 
von Rumänen die aus der Bukowina nach Ru⸗ 
mänien geflüchtet waren, drangen ruſſiſche 
Truppen auf rumäniſches Gebiet vor. Da fie 
der Aufforderung, ſich zurückzuziehen, nicht 
Folge leiſteten, gab der rumäniſche Grenzhaupt⸗ 
mann Stameſcu Befehl, auf die Koſaken zu 
ſchießen. Zwei Koſaken wurden getötet, zwei 
ſchwer verwundet, die übrigen flohen über die 
Grenze zurück. „„ 


Der Vor marſch der Türken 
f in Nordperſien. 
Eine ſruſſiſche Darſtellung. 
Petersburg, 16. Januar. Eine Mittei- 
lung des Generalſtabes der Kaukaſusarmee be⸗ 
ſagt: Um einer falſchen Auffaſſung von unſe⸗ 
ren Operationen in Aſerbeidſchan während der 
letzten Tage entgegenzutreten, hält es ber 
Weneralſtab der Kaukaſusarmee für notwendig 
zu erklären, daß die Folge der Eröffnung der 
entſcheidenden Aktion in der Hauptgegend dieſes 


Kriegsſchauplatzes eine Umgruppierung unſerer 


Streitkräfte erforderlich machte. Infolgedeſſen 
ergab ſich die Notwendigkeit, in Aſerbeidſchan 
ine Konzentration unſerer Truppen an be⸗ 
ſtimmten Orten vorzunehmen, was die Räu⸗ 
mehrerer vorher beſetzter Punkte erfor⸗ 
Dieſe Umgruppierung wurde nicht unter 
Druck des Feindes vorgenommen, ſondern 
e des eben bezeichneten Planes. Wäh⸗ 


arten und detail bei a ar 


riegslage. 


geräumt, ſondern wir haben nur eine Um⸗ 


ſtellung vorgenommen, welche der neuen Lage 


mehr entſprach.; 3 
Ter Rücktritt des Grafen Berchtold. 


Der Rücktritt des Grafen Berchtold zeitigt 
in der italieniſchen Preſſe unter dem Einfluß 
des Erdbebens nur Beſprechungen von untere 


geordneter Bedeutung, doch widmet ſowohl die 
„Tribuna“ wie „Giornale d'Italia“ Berchlold 


Worte der Anerkennung, indem fie zugleich die 
Anſicht ausſprechen, die Ernennung Burians 
deute darauf hin, daß eine weitere Feſtigung 
der Beziehungen einerſeits zwiſchen Oeſterreich 
und Ungarn und andererſeits zwiſchen der Do» 
naumonarchie und Deutſchland erfolgen werde. 

Der „Köln. Ztg.“ wird aus Mailand be⸗ 
richtet, daß man über den Rücktritt des Grafen 
Berchtold in politiſchen Kreiſen die Ueberzeu⸗ 
gung habe, Oeſterreich⸗ Ungarn werde ſich nie 
eine günſtigere Gelegenheit bieten, feine Be⸗ 


ziehungen zu Italien beſſer zu geſtalten, was 
einen Umſchwung in der öffentlichen Meinung 


Italiens herbeiführen werde. 


Admiral Souchon als Führer der tür⸗ 


kiſchen Flotte. 


der 
Mehmed Zeki, eine Unterredung gewährt, in 
welcher er ſeine Befriedigung über die deutſch⸗ 
fürkiſche Waffenbrüderſchaft ausdrückte. Das 
Bündnis diene der Erhaltung des europäiſchen 
Gleichgewichts. Deutſchland bade das aräßte 
Intereſfe an einer ſtarken Türkei. Der Admiral 
ſprach ſehr warm von den ſtaatsmänniſchen Fähig⸗ 
keiten und dem Patriotismus der führenden 


türkiſchen Politiker, deren einziges Ziel die 


energiſche Förderung des Staats weſens jet. 
Die Kriegsereigniſſe beſprechend, erklärte Ad⸗ 
miral Souchon, die ruſſiſche Flotte hahe bisher 


lediglich Fiſcherbarken und neutrale Handels⸗ 


ſchiffe in den Grund gebohrt, letztere unter 
Verletzung des Völkerrechts. Zum Schluſſe 
äußerte er feine Befriedigung über die türki⸗ 
ſchen Offiziere und Mannſchaften, die ein vor⸗ 
treffliches Material und vor allem lernbegierig 
ſeien. Daher ſeien an Bord Schulen gegründet 
worden. Bereits fingen einige Seeleute an, 
deutſch zu ſprechen, und verjuchten, die Lei⸗ 
ſlungen ihrer Kameraden auf den verbündeten 
Flotten zu überbieten; daher werde er die Tage 
ſeines hieſigen Dienſtes zu den wertvollſten 
ſeines Lebens zählen. Dieſe erſte öffentliche 
Aeußerung des Admirals Souchon erregt in 
türliſchen Kreiſen lebhafte Genugtuung. 


Die mißbrauckte Geduld 
der Neutralen. 


Zürich, 16. Januar. Zu der engliſchen 


Antwortnote bemerkt der „Baſler Anzeiger“, 


daß die Note auf eine glatte Ablehnung der 
amerikaniſchen Forderungen hinauslaufe. na: 
lond erkenne zwar das Prinzip, nur zum 
Sckutze feiner nations len Sicherheit eingreifen 
zu dürfen, an, ſage aber gleichzeitig, daß die 
Sicherheit es zwinge, alle Waren aufzufangen⸗ 


von denen der Verdacht beſtebe, daß fle für 


den Feind beſtimmt ſeien uſw. Das ſei deut⸗ 
lich, der Paſſus über Kautſchnk komme einer 
direkten Drohung an die Union gleich. Die 
weitere Entwickelung der Lage dürfe raſch zu 
einer vermehrten Zuspitzung führen, trotz aller 
freundſchaftlichen Gefühle, mit denen England 
neuerdings gegen die Neutralen ſehr freigebig, 
werde, während es mit Freundſchaftsbeweiſen 
und beſonders mit Greifbarem um, jo mehr 
geize, ſo ſehr, daß ſelbſt der Militärkritiker der 
„Morning Poſt“ folgenden ſehr richtigen Satz 


f 5 Auf 
dieſe Weiſe haben wir alſo Aſerbeidſchan nicht 


Defenſe Natienale, die deutſchen Unterſeeboote unſicher 


iſt. Die engliſchen Truppen werden jetzt von 


Aus dem norwegiſchen Parlament. 

Berlin, 16. Januar. Das Storthing iſt 
am 12. d. Mts. feierlich eröffnet worden. In 
der Thronrede wird ausgeführt: Die Be⸗ 
ziehungen zu den Mächten find freundſchaftlich. 
Die Beſtrebungen ſind darauf ausgegangen, 
das Land außerhalb des Weltkrieges zu halten 
und die Gefahren und die Schwierigkeiten ab 
zuwenden, die dis Lage für die Sicherheit und 
die Erwerbszweige des Landes mit ſich 
brachte. Dem Strothing werden einige Geſetz⸗ 
entwürfe über außerordentliche Maßnahmen 


zur Stärkung der Land⸗ und Seeperteidigung 


vorgelegt. Das Gleichgewicht des Budgets 
könne ohne bedeutende neue Steuererhöhungen 
nicht aufrecht erhalten werden. Ferner werden 
Gefetze ntwürfe angekündigt über die Einſetzung 
einer Kommiſſion zur Behandlung der Frage 


der Getreideverſorgung des Landes und über 


ein Staatsmonopol für die Einfuhr von Ge⸗ 
treide und Mehl. 


Die indiſchen Truppen nach Frankreich. 

Konſtantinopel, 16. Januar, Aus 
Aegypten eingetroffenen Mitteilungen zufolge 
ſind die indiſchen Truppen, weil die Englän⸗ 
der ihren Uebertritt zu dem türkiſchen Heere 
befürchten, faſt ſämtlich nach Frankreich ge⸗ 
bracht worden. Die Hotels in Kairo und 


Alexandrien ſind in Krankenhäuſer zur Auf⸗ 
nahme von Verwundeten umgewandelt worden. 


iner. Die Gefährdung der enaliſchen 
M . Trußppentransporte. 


Kopenhagen, 16. Januar. Nach Mel⸗ 
dungen aus Flandern hat England die wei⸗ 
teren Truppentransperte auf dem bisherigen 
Wege von Folkeſtone nach Dieppe eingeſtellt, 
weil, wie den Hamburger Nachrichten aus 
Brüſſel gemeldet wird, der Aermelkanal durch 
gemacht 


Portmouth nach Le Havre und La Palice ger 
ſchickt und von da mittels Eiſenbahn nach den 
Kampfplätzen befördert. Dabei macht ſich 
neben der Länge des Weges auch der Mangel 
an franzöſiſchen Eiſenbahnmaterial geltend, 


wodurch die Truppentrans porte erheblich ver⸗ 


kögert werden. 


Zwei norwegiſche Panzerſchiffe 

— von England beſchlagnahmt. 
Kriſtiania, 14. Januar. In dem Bericht 
der Regierung, der im Storthing über die 
Lage des Reiches abgegeben wird, wird jetzt 
zum erſten Male amtlich mitgeteilt, daß die 
beiden in England beſtellten Panzerſchiffe von 
der engliſchen Regierung beſchlagnahmt wor⸗ 
den ſind. 5 N 

Ein norwegiſcher Amerikadampfer, 
vermißt. 

Kriſtiania, 14. Januar. Die norwegiſche 
Ameritalinie teilt mit, daß ihr Dampfer 


„ Bergensfjord“, der geſtern abend ſpät hätte 


in Bergen ſein ſollen, bisher nicht eingetroffen 
iſt. Da ſeit geſtern früh 9 Uhr keine draht⸗ 
loſe Nachricht zu erhalten war, wird ange⸗ 
nommen, daß das Schiff zur Unterſuchung nach 


Kirkwall beordert iſt. 


Aufrelzung durch holländiſche 
Witzblätter. 


Amſterdam, 16. Januar. Gegen die 
Aufreizung gewiſſer illuſtrierter Blätter gegen 
Deulſchland wendet ſich jetzt die Polizei ener⸗ 
giſch. So hatte die Zeitſchrift „Devorlogs 
Spion“ eine Nummer herausgegeben, auf der 


am Titelblatt in ſehr geſchmackloſer Ausfüh⸗ 


iunß ein deutſcher Soldat zu ſehen war, der 


den Fuß anf eine Frau, die Belgien darftellen 


ſollte, fetzt. Im Haag und in Rotterdam hat 
nun die Polizet den Buchhändlern verboten, 
Exemplare dieſer Nummer auszuſtellen und 
die Direktion der Staatseiſenbahnen haben 
den Verkauf auf den Bahnhöſen nur unter der 
Bedingung geflattet, daß ein Papierſtreifen 
über das Bild geklebt wird. 


Der Feldzug gegen Süd weſt⸗Afrika. 


Pretoria, 16. Januar. Nach einer amt⸗ 
lichen Meldung hat Kommandant Banzyl am 


— 


Wachtpoſten in Schichen, ſieben Stunden von 


zurück. 


„ = u u al 
Mißglückte engliſche Truppen⸗ 
a landung in Syrien. 


Ein engliſches Flugzeug bei Akaba 4 
abgeſchoſſen. a a 


Notterdam, 16. Januar. Zuverlä ſügen 
Mitteilungen zufolge, beſchoß ein türkiſcher 


Akaba, ein von dem engliſchen Kreuze 
„Minerva“ aufgeſtiegenes Waſſerflugzeug und 
zwang es durch Zerſtörung der beiden Flügel, 
ſowie der Schraube zum Niedergehen. Auf 
dem Flugzeug wurde eine Karte, auf der die 
Richtung durch das Wadi⸗el⸗Araba einge⸗ 
zeichnet war, ſowie verſchiedene weitere Unter⸗ 
weiſungen vorgefunden. Der Beobachter Gerald 
wurde gefangen genommen, während nach dem 
Führer des Flugzeuges, welcher flüchtig iſt, 
geſucht wird. Der engliſche Kreuzer „Doris, 
der ſeit einiger Zeit in den ſyriſchen Ge⸗ 
wäfſern kreuzt und die Telegraphenleitungen 
zerſtört, landete am 9. dieſes Monats bei 


Sariſeki Truppen, die ia infolge des 
kräftigen Widerstandes ver CHI HE wens? 


an Bord gehen mußten, wobei fie elf 
Munitionskiſten und eine Menge Geräte zurück 
ließen. Am Tage darauf nahm der Kreuzer 
eine zweite Landung an der Küſte bei 
Alexendrette vor und beſchoß, entgegen dem 
Völker rechte, offene Ortſchaften mit Geſchützen 
und Maſchinengewehre, zwei Frauen, zwei 
Mädchen und ein Knabe fanden dabei 
den Tod. N 9 


Im Bauche des 
Torpedogeſchoſſes. 

Tie innere Einrichtung des Torpedos, jener 
unheimlichen Unterwaſſerwaffe, deren Spreng⸗ 


ladung das größte Panzerſchiff erlegen kann, 
halten die einzelnen Regierungen ſorgſam ge⸗ 


heim. Eine Reihe wertvoller Einzelangaben 


über das moderne amerikaniſche Bliß⸗Leawitt⸗ 
Torpedo kann jetzt die „Zeitſchrift für prakti⸗ 
ſchen Maſchinenbau“ nach zuverläſſigen ameri⸗ 
kaniſchen Quellen mitteilen. Wie ſieht es im 
Bauche eines ſolchen amerikaniſchen Torpedos 
aus? Das Torpeds hat bei einer Länge von 
5 Metern ein Gewicht von etwa 900 Kilo⸗ 
gramm; der Kopf enitält die Sprengladung, 
das Sc wanzſtück die zwei entgegengeſetzt lau⸗ 
fenden Schrauben und die Steuerungen und 
die bewenden und ſtenernden Teile ſtecken im 
Mittelteile, in den Preßluftkammern und dem 


Mittſchiffsteile. Die Wandung dieſer Kam⸗ 
mern beſteht aus einem beſonderen Nickelſtahl, 
der, wenn er aus der Werkſtatt kommt, 38 
Millimeter dick iſt und durch die Bearbeitung 
auf eine Dicke von 12 Millimeter gebracht 
wird; 14 verſchiedene Arbeitsorgane auf der 
Trehbank find nötig, bis die Torpedoteile ges 
nan ausbalanziert ſind. Der hintere Abe 
ſchnitt der mittleren Kammern, die in der Werk⸗ 
ſtatt auf einen Druck von 210 Kilogramm 
auf den Quadratzentimeter ausgeprobt find, 
obwohl fie beim Schuſſe nur 160 Kilogramm 
auszuhalten haben, enthält den Tieſenapparat 
und die Alkoholflaſche, das Anlaßventil und 
ein Reduzierventil. Beim Löſen des Schuſſes 
öffnet eine Klinke automatiſch die Preßluſtkam⸗ 
mern; im Reduzierventil wud der Druck der 


Luft auf 32 Kilogramm herabgeſegzt, und dieſe Luft 
gelangt zunächſt in den Ueberhitzer. Dieſer wird 
beim Abſchluß auch automatiſch in Betrieb ge⸗ 
ſetzt: eine Piſtole entzündet den Alkohol, dien 
ſer erwärmt die Luft auf 32 Grad, dadurch 
wird ihre Arbeitsleiſtung und damit die Schuß⸗ 
weite und die Seſchwindigkeit des Torpedoge⸗ 
ſchoſſes erhöht. Die Maſchinen, die die Schran⸗ 


ben des Torpedos antreiben, find nicht, wie bei 
den älteren, bekannten Konſtruktionen, Kolben⸗ 
mäſchinen, ſondern das Bliß⸗Leavit⸗Torvado 
wird durch beſondere Curtis⸗Turdinen angztrie⸗ 
ben, die im ganzen weniger Raum einnegmen, 
weniger Einzelteile haben und in der Preßluft 
aufgeſpeicherte Arbeitskraft beſſer ausuatzen. 
Im Mittſchiffsteile liezt daneben der Tiefen⸗ 
apparat, der manometriſch dafür ſorgt, daß das 
Geſchos im Waſſer nicht in ſenkrechter Rich⸗ 
kung aus ſeiner Bahn abweicht. Die Steuerung 
des Torpedos, die dafür zu forgen gat, daß 
alle Einftüſſe der Waſſerbewegung auf die 
Schußbahn aufgezoben werden, übernimmt das 
Gyroſkop, ein richtiger Kreiſel, der beim Us 
ſchuſſe von einer beſonderen Turbine angelaffen 
wird, die nach beſtimater Zeit ſelbſtändig zum 
Stillſtand kommt. 

2 Dieſes Gyroſkop iſt das eigentliche Herz des 
Torpedos und muß erſtaunlich genau gearbeitet 
ſein. ſt in Cardaniſchen Rin zen aus 
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Es iſt 
einer beſonderen Aluminiumlegierung — Ma⸗ 
cadamite — aufgehängt; es läuft in Ku⸗ 
gellagern, von denen eine Genauigkeit von 
9,006 Millimetern gefordert wird und dreht 
ſich mit einer Geſchwindigkeit von 12,000 
Drehungen in der Minute. Hat es dieſe Ge 
ſchwindigkeit erreicht, ſo läuft es nach dem 


Anlaſſen noch 40 Dtinuten weiter. Dieſes 
Gyroſkop ſteht nun mit den beiden Höhen 


und den beiden Tiefenſteuern am Schwanze io 
in Verbindung, daß jeder Verſuh, das 
Torpedo in irgendeiner Richtung aus der 
Bahn zu bringen, einen Steuerausſchlag von 
ſolcher Größe bewirkt, daß die Ablenkung 
genau aufgehoben wird. Eze man mit dem 
fertigen Torpedo Verſuche über feine Schus⸗ 
genauigkeit in Waſſer anſtellt, prüft man 
die Wirkung des Gyroſkops auf den Probier, 
ſtänden: Das Torpedo wird um beſtimmte 
Winkel aus der Läugsrichtung gedreht, und 
feins Steuer müſſen dann beſtimmte Be⸗ 
mwegumgen ausführen. Ehe die Regierung der 
Vereinigten Staaten das Torpedo abnimmt, 
wird es in Sag Halbor Schießprüfun gen 
unterzogen; die Abnahme erfolgt mer, wenn 
es beim Schießen nach einer 4999 Yirds 
8600 Meter) entfernten Boje 3 Treffer Bintars 
emauder erzielt. Es iſt dabei eine gorizontale 
Abweichung von 4,5 Metern und eine vertikale 
von 46 Zentimeter — die ſicherlich beim Schuſſe 
auf ein großes Kriegsſchiff bedeutungslos 
wären — als äußerſte Fehlergrenze zuläfſig. 
Schließlich muß es bei der Abnahmeprüfuag 
eine Geſchwindigkeit von 28 Knoten erreichen. 


Die ruſſiſchen Soziali⸗ 
ſtenverfolgungen. 


Wie die Pariſer „Humanits“ 
i Leben 2. Sia li Diamant n 


£ n 
verurteilt. Mit ihm ſtanden 73 ſeiner Genoſſen 
vor Gericht, von denen zwei zu mehreren Jih⸗ 
ren Zwangsarbeit und die anderen zu megr⸗ 
jährigen Feſtungsſtrafen verurteilt wurden. Die 
Verurteilung erfolgte wegen Zugegöcigkeit zu 
einer Arbeitervereinizung ſowie wagen Heraus⸗ 
gabe eines Gewerkſchaftsblattes ohne Genegmi⸗ 
gung der Benjur, Adamowitſch wurde vor au⸗ 
derthalb Jahren auf Verlangen der rufſiſchen 
Regierung von Aegypten an die ruſfſchen Be 
hörden ausgeliefert, was damals im engliſchen 
Unterhaufe heftige Proteſte des enzliſchen Ar⸗ 
beiterführers Keir Hardie veranlaßte, der der 
anglo-ägyptiſchen Regierung, ſowie dem Staats⸗ 
ſekretär Grey Verletzung des Aſylrechts und 
Bruch feierlicher Versprechungen vorwarf. 


Lokales. 


Lodz, den 19. Januar. 


FE Zum Generaldirektor der Staatseiſen⸗ 
Bahnen in Galizien, ſoweit es in rufſtſchem 
Beſttz iſt, hat die ruſſiſche Regierung, wie pol⸗ 
niſche Blätter berichten, den Jagenieur Janusz⸗ 
kiewiez von der kaukaſiſchen Eiſenbahnver wal⸗ 
tung, einen Polen, ernannt. 


K. Deutſche Kriegskarreſpondenten. Zum 
vorübergehenden Aufenthalt ſind in Lodz 
wieder die deutſchen Kriegskorreſpondenten 
eingetroffen, die bisher in Lowicz weilten. 
Die meiſten der Herren find durch ihre Be- 
richte, die auch in unjeren Blättern zum Nach ⸗ 
druck gelangten, unſeren Leſern bekannt. 

8 


| und des Requirierungsbefehls der deut⸗ 
ſchen Behörden wurden beim hieſtgen Konmiſ⸗ 
i Rohbaumwolle für 
circa eine Million Rl. reqairtert. 


„ eee 


Perſon 30 Kop. und für ein Kind 15 Kop. | 


Dieſe Norm erweiſt fih aber gegenwärtig als 
zu gering Nach einer längeren Anſprache des 


Geiſtlichen Cyraski, welche allſeitig beifällig 
aufgenommen wurde, 


wurde eine Delegation, 
beſtehend aus dem Präſes des Bürgerkomitees 
Paſtor Gundlach, Prälaten Tymieniecei, dem 
Geistlichen Cyraskt und dem Oberrabbiner 


Treiſtmann, owie den Arbeitern Malachowski 


und Adamski gewählt, die ſich am Mittwoch 
an das Zenkral⸗Bürgerkomitee wenden wird 
und letzterem den beklagenswerten Zuftand der 
jezigen Verhältniſſe klarlezen. Es wurde 
ferner in der Sitzung beſchloſſen, die Verteilung 
des Solzes in diefer Woche, und zwar am Don⸗ 
zierstag, Freitag und Sonnabend an diejenigen 
Rayons zu veranleſſen, die vor zwei Wochen 
kei der Unterbrechung der Dolzverteilung kein 
Holz erhalten baden, Es wurde ebenfalls die 
Verbeſſerung der Art der Verteilung des Hol⸗ 
zes belprochen. Die Normen werden von der 
Verwaltung noch in diefer Woche ausgearbeitet 
werden. : 

k. Von 
letzten Sonnabendſigung der Mitglieder der 
Schulſektion beim Zentral-Bürserfomitee wurde 
die Angelegenheit der Aufnahme des Unter⸗ 
richts in den Elementarſchulen in Baluiy und 
Radogoszez, unter Beteiligung der Vertreter 
der Gemeinde Radogoszez besprochen. Dieſe 
Angelegenheit wurde aus Gründen rechtlicher 
Natur noch nicht entſchieden. Es handelt ſich 
darum, genau feſtzuſtellen, ob der Flecken Ba⸗ 
luly in der Perſon des Wojts, der Spult⸗ 
heiße und des Semeindebevollmächligten das 
Recht beſitzt, vom Zentral⸗Bürgerkomitee eine 
Anleihe zu machen. Aus der Diskufſion trat 


zum Vorſchein, daß die ſorben erwähnten Per⸗ 


jonen, obgleich ſie die faktiſche Verwaltung 
von Baluiy darſiellen, nicht derechtigt find, 
ohne Beschluß einer Gemeindeverſammiuag 
eine Anleihe für den betreffenden Flecken zu 
machen. Da aber die Vertreter von Baluty 
zugeſagt haben, entſprechende Perſonen ausfin⸗ 
dig zu machen, welche die vom Bürger⸗ 
lomitee zu muchende Anleihe garaniteren köamen, 
jo wurde die Eutſczeidung diefer Angelegentzeit 
bis zur Ausſindigmachung der verlkeſfenden 
WPerſonen ver ſchogen. 


* Die Sanitäts⸗Sektion beim Bür⸗ 
gerkomitee bat, um die Verbreitung von an⸗ 
ſteckenden Krankheiten, darunter der Pocken⸗ 
krankheit zu verhüten eine Aufforderung er⸗ 
laſſen, in welcher der Bevölkerung das Impfen 
anempſohlen wird. Ju dieſem Zweck bat die 
Santtätsjeftion in der Stadt an for zen en 3 


Punkten Impfſteten eröffnet, wo das ‚Javier 
1) PBoznanskts Seal, 


unentgeltlich ſtattfindet. 
Targowaſtr. 11. Diensta; und Freitaz3 von 
Anna⸗Atarte Hofpital, 


12—1 Ur. 2 In 
SHafieinäfafiie 1 AMiktwo n 7 Sagnaben 
RMokicinskaſtr. 16. Mittwoc und Soanabend 


Lon, 12 Hel, 3) eim Arnengzste bis 
srl Wogltängkeitsvereias, Szlelnaltr. 32, 


Montag uns Freikag von —10 43. rug. 


R. Statiſtik der Sterbefälle. Ji der 
vorizen Woche wurden im Breau der Sini⸗ 


23 — Lanzen⸗ 


und Darmtuberkulofſe; ia — Langenſchvind⸗ 
ſucht und Bronchitis; 11 — Aitersſch viche; 


9 — Herzkrankgeit; 8 — Nierenentzünduag; 
Krämpfe; 5 — infolge ſchwacher Ste 
wicklung; 5 — Typhus; 4 — Krebs; 4 — 
Dyspepſte; 1 — Hunger; 3 — Aſtzmz; 3 — 
Dyienterie; 3 — Frühgeburt; 3 — Gegtra⸗ 
ſchlag; 1 — Gegirnentzündunz; 1 — were 
frierung; 1 — Schußwunde; I — Egy . epſtꝛ; 
1 — Ueberfahren vom Automobil; 1 — Gzs⸗ 
vergiftung; 1 — Vergiftung vom Senuz 
denaturierten Spiritus; 1 — Hrcä nie; 1 — 
Wochenbettfieber; 1 — Pocken; 1 — Sir 
lach; 1— Bruch; 1 — aus unbekannter Ic 
ſache. Ins geſamt wurden über 124 Todes. 
fälle gemeldet. N 


R. Adminiſtrative Beſtrafun gen. 
Rechtskommiſſton hat im Einverſtindnis mit 
dem Zentralkomitee der Bärgermiliz fol zende 
Adminiſtrative Beſtrafungen feſtzeſteut: Die 
Beſitzer und die Verwalter der Hinler für ui 
ſanitäres Jaſtandhalten der Die, Klo rken. 
Müllgruben, Treppen, Straßen, Trottoirs, 
Treppenfluren, Pferdeſtällen u. a., ſowie auch 
für Nichtbeleuchtung der Torwege, der Treppen 
fluren, der Kloſetts, Nichtverſorgen der 35): 
nungen mit Waſſer in genügender Q xalität, 
für das nicht genügende Vorhandensein von 
Waſſer im Hauptreſervoir, wenigſtens bis ¼ 
ſeines Inhalts — unterliegen einer Strafe: a) 
bei dem erſtmaligen Verletzen dieſer Vorſchrift 
bis 10 Rbl., beim zweiten — 25 Rbl. oder 
3 Tage Arreſt, wobei Hausbeſitzer und Ver⸗ 
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I — 


der Schulſektion. Auf der 


Die 


walter gleichzeitig beſtraft werden können. 2) 


Die Hauswähter, unabhängig von den Beſtra⸗ 


fungen, welche auf die Hausbeſiger und Par 


walter auferlegt werden, unterliegen für hart⸗ 
näckige und nachläſſige Erfüllung ihrer Pflichten 
einer Arreſtſtrafe bis 2 Tagen. 3) Für das 
Schlachten von Vieh in den Häufern unter⸗ 
liegen die Schuldigen einer Strafe bis 5) Rt, 
oder Arreſt bis 3 Tage. Das Fleiſch wird 
dann nach entſprechender Exvertifſe zu G inſten 
der Armen konfisziert. 4) Für das Nechtein⸗ 
einhalten der Vorſchriften über auſteckende 
Krankheiten unterliegen die Shaldigen einer 
Strafe bis 25 Rol. oder 3 Tagen Acreſt. 


r. Verhaftungen. Wegen Diebſtahls 


eines Paletots bei deut an der Zawadzkaſtraßze 


A 


nlajirage Nr. 51 wohnhafte Ifracl | 


Frau R. gab dem Menne 


Nr. 33 wohnhaften Wolf Danzu zo; wurde der 
an der Brzezinskaſtraße Nr. 35 wogngafte 
Herſch Nachtigall vergaftet. — Wegen Hase 
ſtörung wurden die an der Jawadzkaſttaze 


— 


Nr. 4 wohnhaften Marhanna Ozimowska und 


Joſeſa Mirauska von der Bürgermiltz des 


Er 


3. Bezirks verhaftet, — Der an 
wurde wegen eines bei Ae „Jufefowie, AU 
borskaſtraße Nr. 18, ausgeführten Diebltagis 
vom 2. Bezirk der Bürgermiliz verzafte 

Wegen eines Diebſtahls wurde Karl Wacher, 
Przejazdſtraße Nr. 12, verhaftet. — Mieeys⸗ 


2 
e 


law Pohl wurde von der Bürgermiliz des gal 


verhaftet, weil er aus der an der Bazarnattr. 
Dir. 1 gelegenen Verkaufsbude der Händlerin 
bana Brutmann einen zum Jerkauf aus. 
ſtellten neuen Anzug geſtohlen hatte. — Wa⸗ 
gen Diebftazls wurde der an der 33ierskaſtr. 
Nr. Sb wogngefte Jeet Majer Brzezinskt vers 
haftet. Bei dem Verhafteten wurden Dielrthe 
und verschiedene andere Tiebes werkzeuge vor⸗ 


gefunden. — Wegen eines im Haufe Ja 
wadzkaftr. Nr. 17 verübten Waſchedtebſtagls 


wurden die zwei dekannten Diebe Jotef eda⸗ 
luzunski, Zawadzkaſtraße ic. 22 (Balaiy) am) 
Wlatyslawa Szmichala, Waryſtaskat. ir, 47 
(Baluty) verhaftet. — Wegen ipaten Unzer⸗ 
ſchleuderns auf der Strage wurde ein gewiſſer 
Anton Kudtak verhaftet. — Wegen „öffentliche 
MAnheſtörung wurde die an der Panskakrage 
Nr. S wognhaßte Fuje Mendelsblum vergaf⸗ 
tet. — regen eines Diebſtahrs hat die Bär⸗ 
germill; Jeek Grunderg vergafiei. — Die 
Wächtersfrau des Daujes Diugattaße Nr. 35 
Jofeſa Auerzejchak wurde von der ärgere 
miliz arzettett, eil jie den Ylilizianten, bie 
ein Prototoll uber die antijantlaren Jadade 
im Boje aujnegmen wollten, den Zurilt zun 
Vole berwehrte. N 

r. Konſtszierter Branntwein. Bei 
einem gemijjen, an der Tlugapraße Nr. 14 
wohnhaflen Warſchawski wurde ſenens der Bur⸗ 
germutz ein größerer Transport Brauatwein 
konſisziert. W. wurde verzaftel. ; 


r. Gerichtliches. Von der Rehisfomnii« 
Bon der Bürgermiliz des 2. Bezirts wurde 
wegen Diebſtagl der Zgierskaſtraße Nr. 88 
mogngafte Jjek Majer Brzezinskt zu 7 Tagen 
Arreſt bei Maler und Brot, ſowie gleichfalls 
wegen Diesſtazls zu ſieben Tagen Arreſt ein 
gewiiſer Herſch Jantel ilmann verhaftet. 

. Ausbeſſerung der Schäden. In Zu 
zianew und längs der Zzierzer Cgauſſee wird 
mit dem Ausbeſſern der zerfchofſſenen Woza⸗ 
gäuler begonnen. 


r. Ein geriebener Gauner. Am vergane 
zenen Freitag vormittag wurde auf der Rad⸗ 
wanskalraße der hiefize, an der Radwanska - 


ftraße wohnhafte Einwagner Aram Rolnik 


“on cinen ien wabrlanıttin A Hur Am ze zatten, 
der iam mitteilte, das er van Ade ein: ganze 
Fuhre guter Kartoffel nach der Stadt Arbracht 
und daß er Dieie gerae berkrafen mö hie. 
Sleichzeitig griff der Aazekaante 449 feiner 
Paletottaſche, entnagn megtere kirtofun 


5 
er 


Aud zeigte dieſe dem I. als Probe. Der 
letztere wandte nun die Fate mi agen Tie- 


toffein zu jegen Der Rioekagnate fügte az 
R. nach dem Tocwege des His 1911524 
ſtraße Ne. 46, wo in der Tit ein Wizen kaag, 
Ber 204 mit ſchöaen Krriofen beladen war, 
Da nun der „arkofferg änder“ 934 den a9 
fänglih geſocderten Greis no 9 et vas nahe 
und diefer ein ſenr aune mater war, wurde 
R. mit tam bald einig und kaafte gteth ale 
Kartoffeln, die ſich aaf den Wagen def ange. 
Der Verkäufer verlangte nur, bevor er die Nir⸗ 
toffeln abſtelle, von Käufer 5 Rl. Aizelo, da 
er wie er erkläcte, für ſeiae Pere, Her 


kaufen wollte, die er füttern müT:, weil 
Biele ſchoa lange nichts gefreſſen hate. Dr 


nun Rolnik aber gerade fänf Havel nicht Bm 


ſich hatte, forderte er den Kactoffeloerkäufer 
auf, mit ihm nach jener Wogn ag zu kon nea, 
wo er ihm das geforderte Algeid geben werde, 
was auch geſch iy. Der Verkäufer verſprach, 
die Kartoffel nachmittags zu briagen. Ia 
ungefähr einer Stunde, als Roluik letue o)-⸗ 


nung wieder verlaſſen gatte, erſchien in dieſer 
der Kartoffelverkäufer un) bat die Frau des 


Käufers, ihn noch zwei Mabel zu geben, da die 
fünf Rabel, die er von tzrem Manne er galten 
für den Einkauf des Hafers uicht lan zen. 


Bedenken die zwei Rabel. Als nua bereits der 
Abend angebrochen war und der Minz mit 
den Kartoffeln nicht kam, begab ih nan Rol⸗ 
nik nach dem Hauſe Rad vauskaſtrage Ne. 48 
ws er die Kartsffeln gekauft hatte. Der Wized 
mit den Kartoffeln ſtand noch wie vorget im Tor- 
wege des Pauſes, aber der Mina, der fie verkaaft 
hatte, war nirgends zu ſegen. Als nun M. den 
Haus wächter nach dem Beſiger des Wagens 
fragte. fügrte er in zu einem Mieker jenes 
Hauſes, der aber jenem Mrune, der die Kir- 
toffeln verkauft htte, nicht im gering ten Ay 
lich ſah. Es ſtellte ſih nun heraus, das der. 


Wa zen und die Kartoffel einem ganz anderen 
Miune gehörten, als dem, der ſie verkauft hatte 
geriebenen Guner zan 


und daß R. einem 


U— ——— ——ů —— — ů — — — 2 — 


| 
| 
| 


—— . far — Pe Peer 


auh ohne wꝛiterzs 


naunten Bezirks leitete nun foot eine eger⸗ 
giſche Uaterfuchun! ein und es aelaız derſel⸗ 
ben, den Gauner zu ecmitteln und dia zieſt zu 
machen. Es iſt dies ein gewfer Sm 
Dombrowski, wohngaft Rarpaaska tage Rt. 
32, Wie die wenere Unterſu gung ergeoen, hat 


3. 
derſelbe bereits eine ganze Anzagl war Perſo⸗ 
8.10 Det 


nen auf dieſe und andere Weiſe gepre at. 
Gauner wird [ih nun in den nag ten ige 


vor der Atechts komm on der Sar zer milz 
wegen Sister Beltäzereien zu ban borten 


gaben. 
r. Zum Tiebsahl im Galauteriewaren⸗ 
geſchaft von dieichmaun. Wie wir berens 
zittert, Warden n Gerten 
i sen Meichmann, Nenfanttackjnaße 30, 
wimanny - Wie 
end würse, dan den Dieden 
teigense nen een: 2 paar 


Gum! L Caügend Sir A Lupe 


4 


5 EAA, 


a 
a 
2 


Socken, Y Tagens Tritesgelsea, 1 Sagen 
Maalhemeen, 2 ne- Gel, 4 gene Kin- 
dersemern, df feleene Kay 12 
Tuben welbe CA, ange Ageu¹ 
Levsihansfcage ud = Lage Seesen. 
Ri Liebe Sadlten de ei rene Sie 


jaipufe und die G. 
ctete inh. MA wei Leden 


Iagliel. 


e e Zuyadrällses 
willig ge⸗ 
Be | 

85 2 3: Pi el 

x. Der erſte Vrbeiterfinb in Lodz. 
Auf Jittutide gewiller wird 
diefer Tage der erite Zlrgelieräias ia LI an 
der Wochoenianraße eröffnei. Ii een Total 


ies 


rn AIERN 
Aer 


werden ſich bentneen: sia Sera 354At, 
eine Sibilotgzer, diarge Auge au) Ceegalle. 


8 


Ter Riud wiro tag von U 
Ur abenes gebffnel fern. 
aiſchſpielern. 


r 4 s 


X. Ein Opfer von ge Der 


aus Czenſicchen eingeltefene Saneelsallge⸗ 
nete Stauistaw Mätowelt it sten Cage 


einer Butfchpurerbunse zum Spler geladen, 
In einem nach dem Diesen dilng gegsicen 
Tramwahwaggon machle er die Seklauulfchaft 
einiger eregunt getleibeier Perlen, die 1 n 
Vor fchingen, eine Parlie Donne zu ſpielen. 
r. dub Hetuauf eme Hinen Ockungzen zu ich 
nach denn Wolcthmmer. Teil pille Man 
Kallen. In bergaenismaplg Kst Zell ver⸗ 
jpielle . uber 000 bien., ww et zul wild 
ven Waren min {ug jüyale, 

Dum were zur gegenſeilizen 
äinierjiugung Der Handrsaugechr alen. wie 
Weiltee ligung vr unebenen wg« 
eee VE gewinne reli, gate 
ccd edu gi Leiten Depgihfe ges 
Lt un maße auf Ferdl, en 24. O. t. 
Urlaub Idekben. 


Ax. 


— 
e. Dem Tierſchuzverein. Au geſtrigen 
Tage haben die Wuglieber ges Tierſchugoer⸗ 
eius Singe zei, die in Karizen auf den Gee 
baden ag, ren inge, tenen stigge 
Auf dem Yalnler Platze verlauft warden 
fisglert. Die Bettadler werden auf Grand 
Ati. 20 des laddrijchalliichen Negtemenks 
zur Serdntdottang gezogen. Es wurde de⸗ 
cblollen, Acbilisarit in den Prtbal wohnungen 
derzdzied rn ute die Seel 34 fdaRegteteu. 
— Felt 
*. Wereinigunz dee gilligen Arbei 
ter kuchen. Deen ber Dilijen 
re, lr Ba eee 141 A upatk 
drei Bisjejjide 
kira Beten: anche len Arbeiter 
dun, Arveiiiiiil, beitet Sersado oer 
reer dae ira det Tegttctddaſttie 
“Pia nus eie „ eilte Wwewerijgpafl” 
rasten, ir Clare Kagel Aer elne 
Berzbadtdug d frag. ya Sefer Ai gelegen; 
Dell welsen eiitiydisadiigui gaahibdguih, 


e. Ein Opfer des verzifteten Spiritas. 
Am Sonntag ane bas Beglasalts des Keduers des 
Polels „ittotia“ Wes Sodczat fkatt, 
der in eiuer gegetuten Snapsbsridals telle 
Schnaps geirunten halte. ig ven Seudg 
des SC yilapfes erfrantie et Proglih und ftacd 
bald darauf in eines Woguung. 

2 PR 2 —— 

e. Geheimer Schnapsverlauf. Die ur 
gertmteiz des 2. Bags gi in sin Aa hao- 
zung von Anton Srabo. sti (ftr. 40) 
einen geheimen Squapsbertau aufgedeckt. Es 
Wurden einige Flaschen zun 2uiaps koa 
Rszlerl. — 


„ Geſchloſſene Läden. Auf Beſehl s 
Militärgouverneurs warden in unſeter Stadt 
mehrere Läden geſchloſſen, deren Beſitzer fig 
geweigert hatten, ö. kertel 91 he K. o ea ın Bade 
lung zu nehmen. 5 

r. Ein netter Schwager. 
rowskt, Ziegelltragze Nr. 114 wogagalt, brachte 
im 2. Rebier der Bärgermiltz zar Aazeige, daß 
ihn ſein Nonſtautiner tcaze Nc. 63 wogah fte 
Schwazer Davio S459, vier Weyer auf dle 
Geſamtlumme von 100% Fal. geito gen Ye. 


Eine Untergang warde von der Bar zercniltz 
eingeleitet. 


ir 


WR Gurken, e ein 


Moritz Kop⸗ 


18 Verhaftung eines Betrügers. En 
jüdiſcher Haändter namens Super Berlinski 
mar auf eme originelle Idee verfallen, um 
dane Aroße Nähe Geld zu verdienen. Er ſam ⸗ 
alte Uuſchtage von ſo genanntem „Machorka“ 
wal, top te dietelven mit Baum volle wol 
Und verkaafte die Bilden, fein äuberlich ver⸗ 
ſchloſſen auf der Straße au Borüberzehende a 
hen auf der Straße an Vorübergehende als 
„Maqorka Tabak. Dies Geſchäft blühte ſo⸗ 
at, bis ign einer der Geprelllen wiederſah 
und den in der Nige au Boten ſtegea zen 


Nr. 19 


Milizianten herbeirief, der den überſchlauen 
Spekulanten hinter Schloß und Riegel brachte 
r. Flüchtlinge aus Inowlodz. Infolge 
der in den Gegenden uon Inowlodz fiattfin⸗ 
denden Kämpfe, find viele Perſogen aus dieſer 
Ortſchaft geflüchtet. Der größte Teil derſelben 
iſt nach Tomaſchow und anderen nä zer gele⸗ 
genen, von den Deut! ai 
Ortſchaften geflüchtet. Geſtern 
Flüchtlinge aus Juoweods in Lodz eingetroffen. 
Dieſelben berichten, daß der größte Teil der 
Häufer dort infolge der Kanonade vernichtet 
worden iſt. Es giebt dor A 
haupt kein Gebände, daz nicht durch Granaten 
oder Scbrapnells beſchäbigt warde. Eine An⸗ 
zahl Einwohner, die ihre ganze Habe verlor en 
konnte nur das nackte Leben retten. a 
. Diebſtähle. Der a 
Nr. 149 wohnhafte Bolesla 
im zweiten Revier der Bürgermiliz daß igm 
am verfloſſenen Sonnabend aus einem Koffe 
in ſeiner Wohnung verſchiedene W 1 
Garderobe geiiohlen wurde. Des 
wird die an der Wyſokaſtraße Nr. 
hafte Juſtyna Lata beſchuldige. — Siu 
Moos aus Tomaſchow meinen d mel 
0 aus Tomaſchow melbete, daß an de 
Polnoenaſtraße Nr. 24 ihm vom agen eis 2 
Kiſte mit verſchiedener Ware im Geſamtm 8 
„ ⸗zämtwerte 
von 50 Rubel geſtoglen wurde. — & 
Eiſenoerg, Sredniaſtraße Ar. 
Anzeige, daß ihm aus dem 
gelegenen Tabalgeſchäft eine 
Tabat im Werte von 65 Rub 
— Der an ver 3 
hafte Emanuel Nubin 
ichwarze Schugfchäfte im Werte von 60 Rubel 
gelosten wurden. — Abram Grüngaum, Pod⸗ 
rzecznaftraze Sin, 17 meldete bei der Bienen 
mitliz, daß ſeme eigene Tochter eine Kaſſette mit 
f Berdem eine 2 
Uor, ein Webatdlon, ſilberne Oecher a 
Flsgeriinge gejiogien habe. — Katarzyag Sie⸗ 
abzra, Syteisiaiicage Ar. 76, brachte zur An⸗ 
zeige, dap die an ber Jerozoumskaſtraße Nr. 8 
Woyugajte pawiowsta the 
Haube geſtohten gabe. — Ser an der Konſtan⸗ 
unerſzzape Ar. 8 wogngafte Chaim Viojen- 
Faller zielbete, baß aus jeiner Wohnung von 
bisper unermiltellen Sieden verſchiebene Wäſche, 
Garorrobe, Wibbeiftücke uw. geſtoglen wurde. 
Die Turjcſloſſer galten bie Wiege mit Dies 
gen geoffael. — A. ber Sztotnaltrage Br. 30 
Woghnzuft⸗ Oordia Mofcuberg zikldete, dag ihr 
vom Soeturaum verſchledene Wäſche geſtoglen 
würde. und ede Jozeſowicz, Solborstaſtratze 
. 15, duß iyingiesyjans Lerſchiecene Waſche 
und anders Gegenſtunbe geſtoglen worden feilen. 
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Werder meldete 


2 


sie „Machorka“⸗ 


War 


Verſchlebene Gegen⸗ 


. Die an der Wulezanskaſtraße Nr. 2 


wohnbafte Auchel Kutuer brachte der Bürger⸗ 
miliz f 
Waſche im Werte von 43 Rol. gegoylen 
würde. Die Diebe halten die Tür mit einem 
Nachlchtuſfel geöffäet. — Der Herausgeber der 
„Neuen Lodzer Zeuung“, Alexander Milker, 
brachte gleichlaus der Bürgermiliz zur An⸗ 


NMebaklzon aus der Schublade 
ses Gelb gejichien wurde. 
das Schloß ber Schublade aufgebrochen. — 
Dem Weidzewskaßraße Nr. 30 wohynhaften 
Dincla Kupfermann wurden mehrere 
legl geſtohten. Die Diebe wurden in den 
Snuig vieſes Daujes Andrzer Pietraszewskt 
Aub id einem getolſſen Wlacyslaw Piercaſtak 
kruntelt und ſeſigen omen. 


eines Schreib⸗ 
Der Dieb hatte 


us J. Neu⸗Rokicie. Reorganiſation 


der Miliz. Geſtern fand hier unter dem 
orſis des Präſes Herrn Edmund Böhme eine 
Sitzung des Bürgerkomitees in Sachen der 
Reorgsniſation der Bürgermiliz ſtatt. 
Miliztanten — 12 an der Zahl — werden 
von nun ab eine wöchentliche Vergütung von 
le 2 Rubel erhalten. 
. J. Das Kinderaſyl mußte in 
folge Mangels an Mutelu geſchloſſen werden. 
IJ. Nuda⸗Pabianicka. Freiküche. 
Das örtliche Burgertomttee richtele eine Frei⸗ 
küche ein, die unter der Leitung des Komitee⸗ 
mulgliess Herrn Stefanstt ſtegt. Ueber 100 
Fammen nehmen kläglich die Kiche in An⸗ 
f — J. Kinderaſyl. Das ſeit einigen 
Wochen geſchloſſene Kindecaſhyl wurde dieſer 
Tage wieder eröffaet. Uever 90 Kinder fanden 
an ihm Aufnapm e. 


J. Zgierz. Von der Han delsſchule. 
Der Bormundſchaftsrat der Schule gibt Her 
kannt, daß im gegenwärtigen Schuljahr die 
Schule nicht geöffnet ſein wird. 


FPabianice. Dankſag ung, Die Ver 


waltung des Pabianicer christlichen Wohltätig⸗ 
keitsvereins macht hierdurch bekannt, daß nach. 


folgende Spenden in die Kaſſe des Vereins ein⸗ 
von den Meiſtern der Spinnerei 


gefloſſen find; 
der Aktien⸗Geſellſchaft von „Kruſche und Eader⸗ 


anſtelle eines Kranzes auf das Grab der ver⸗ 
Frau P. Lühne 6 Rbl.; von Herrn 


4 rbenen 
Adam Oſſer, Lodz, anſtelle eines Kranzes auf 
das Grab des verſtorbenen Herrn Socmerien. 

zats Karl Ender in Dresden 25 Rhl.: von 
der Warſchauer Kommerzbank, Filiale in Lodz 
500 Kol.; von Herrn A. Goldfeder, Lodz, 10 Rl. 

und von der Warſchauer Feuer⸗Verſicherungs⸗ 


Fi ohton Sts 
ſchen beſetzten Städlen und 
kind auch einige 


t gegenwärtig über. 


der Sredniaſtrage 


1 
4 Element verſchonte nur 


| 

| 

! - 

| jegem, Die Cia⸗ und Ausfahrt aus der Stadt 
zur Anzeige, daß aus ihrer Bong | 


fall. In der 


ein Raubüberfall verübt, 
e A NER: | u Ueberfallenen das Leben einbüßten. Wir or 
zeige, daß ihm am Sonntag nachmittag in der 


Sack 


Die 


Lobzer 


gratulationen na 
jahrsliſte 10 Rol., wofür hierdurch di e 

0 ; ch den Spen⸗ 

dern der wärmſte Dank ausgeſprochen wird. 

— x. Geldlotterie. An den Mauern 


Zeitung — Dienstag, d 
ch Abſchluß der gedruckten Neu⸗ 5 


der Häuſer und Säulen wurde ein Aufruf an 


die Einwohner ausgeklebt, in dem ſie zum 
Kauf von Lotterieloſen zum Preiſe von 6 Rol. 
für das ganze Los 
Lolterie wird vom Zentralkomitee der Bürger⸗ 
miliz veranſtaltet; die Reineinahme ſoll zu⸗ 
gunften der Notleideunden verwendet werden. 
Eine diesbezügliche Erlaubnis zur Veranuſtal⸗ 
ung der Lotterie iſt bereits erfolgt. Die Zahl 
der Loſe beträgt 4,000, die Gewinne 10. Der 
| Hau pigewinn beträgt 3,000 gib. „ 
| 


8 Widawa. Nach den Kämpfen. 
Während der hier und in der Umgebung min 
tenden Kämpfe wurde unter anderen auch das 
Kirchdorf Grobno zerſtört. Die Baulichkeiten 
wurden von den Granaten und vom jpäter 
entſtandenen Feuer vernichtet. Das grauſame 


Pfarrhaus. 
naten arg beſchädigt. Ebenfalls zerſtört warde 
der Gutshof. Auf den Feldern 
befinden ſich zahlreiche Maſſengräber, ebenso 
auch auf ven Feldern der Törfer Plaszkowice 


Nähe von Warſchau, ſei es näher, in der 


aufgefordert werden. Die 


te die Kirche und das 
Die Kirche wurde aber von Gra⸗ 


des Dorfes 


und Brzeskr. i . 
X. Szenſtochau. Zur Lage. Der 
Czenſtochauer „Glos ludu“ ſchreibt: „Trotz 
| der ſcheinbaren Aue in anjerer Umgegend, bes 
mächtigt ſich aus allen eine Uaruhe, da wir 
wiſſen, daß im Lande, ſei es weiter, in der 


Um⸗ 


ge gend von Kielce, ein Kampf auf Leben und 
Tod geführt wird. Die Einwohner der Dörfer 


bei Zioty Potok und Zarki, ſowie in der Näge 


von Klommıce erzählen, daß fie des öfteren ſtarken 


Kanonendonner hören; ein eniferntes Getöſe 


dringt ſogar zu den Ogren der Czenſtschauer 
Einwohner. — Ia unſerer Umgezend herrscht 
wiederum das Banditenunweſen. Bewaffaete 
Banderen verfallen Landleute und voruber⸗ 
fahrende Kaufleute. Die Meberfäle fanden in 


Mirow auf dem Wege bei Klomnce und in der 


Umgegend von Zarki ſtatt. 
den feſtgenommes und nach Czeuſtochau gebracht, 
wo fie ihrer Beſtraſung eutgegenſezen. Ia der 
letzten Zeit tauchten falſche Lrakläger auf, die aus 

erſöalicher Rache oder aus 


gen und fie jede oft harien Beſtrafungen aus⸗ 


ur ogue Pufherſcheine geſtattet. Das Lebeus⸗ 
milteikomitee vernetzt die Stadt mit verſchiedenen 
Produkten und mit Kohlen; ſeine Tatigkeit 
läßt jedoch zu wunjgen übrig, da gewiſſen 


Einige Räuber wire. 


anderen Grunden 
ihre Mitgürger verſchiedeger Vergehen beſchuldi⸗ 


Verſonen oder Firmen für einge Artikel Monopol 


erteilt wird. 


Bendzin. Dreiſter Raubüber⸗ 
acht von ; 
Sonntag wurde auf der Cgauſſee von Bendzin 
nach Wolbrom auf einige jüoviſche Kaufleute 
wobei einige der 


re 


halten darüber folgende Meldung: Sonnabend 
abends gegen 9 Uhr machte ſich eine Gruppe 
von ca. 14 jüdiſchen Kaufleuten auf 6 Fuhren 
mit Waren von Bendzin auf den Weg nach 


— 


Wolbrom. Im Strzemieszucer Walde wurden 
die Reiſenden plöglich von 9 mit Revolvern 


Fr Banden überfallen, die 


Revolver eine Leibesviſttation unterzogen, wo⸗ 


—— 


die Hände fielen. Die Jafaſſen der übrigen 


4 Fuhren demertien den Vorfall recht⸗ 
zeitig, lie wendeien die Pferde und ver 


juchten zurück nach Bendzin zu entksamen. 
Die Banduen liefen den Wagen eine Strecke 


ſaſſen. Eine Kugel traf den Händler Herzko 
Danziger, lodaß er jdjer lot war. 
andere Paßfagtere wurten ſchwer verletzt. Dies 
veranlaßte die Fuhrleute ſtegen zu oleiden. 
Die Danditen unterſuchten alle Reiſensen und 
nahmen ihnen bas Bargeld, Taschenuhren und 
alle Wertlachen abs, worauf jle im Witicht des 
Waldes verschwanden. Der getöte Danziger 
hinterließ eine Frau und 9 unmuadige Kinder. 

x, Sosnowice. Zur Lage. Im Dom⸗ 
browaer Kohlrurazon ind einige neue Zeitun⸗ 
gen erschienen; u. a. „Glos Polski“, Ocgan 
ver national » demokraliſchen Partiel, „tole 
zoanie“, ꝛebigtert von Wactaw Kozielste und 
„hwila“ von R. Woszelewskt. 

4 


. Wloclawek. Todesurteile. Am 
5. d. tis. wurde der Einwohner von Wloc⸗ 
lawek Wincenty Obezerski ſowie die Einwoh⸗ 
ner vos Brest Kufawski Iwan Torenks und 
Andrzej Breſters auf Grund eines Urteils des 
Feldgerichts hingerichtet. Die Todesurteile 
wurden von der Felo⸗ und Elappenkomman⸗ 


Tage flog über der Stadt ein beutſcher Aero⸗ 
plan und warf mehrere Zouben; einige von 
ihn en explodierten auf litt 1 4 


Gef ei chaft, Lodz, als Ablöſung der Neufahrs⸗ 


BE A 


Sbanabend zu 


. den 
Pferden der erſten zei Wagen in die Zügel 
fielen und die Jufaſſen unter Vorhalten der 


bei den Räubern ca. 600 Rubel in bar in 


nach und feuerten unaufbörlich auf die Ja⸗ 


WMiehrere 
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en 6. (19.) Januar 1915 


Telegramme. 
Das Erdbeben in Mittelitalien. 
Nom, 16. Januar. Der „Meſſagero“ 
schreibt: Nach den Berechnungen glaubt man, 
daß 11,000 Menſchen in Avezzano begraben 
find. In Cappadocia find. alle Häuſer unbe⸗ 
wohnbar, die Kirche iſt eingeſtürzt, die Bevöl⸗ 
kerung kampiert im Freien auf dem Schnee. 
In Caſtello Fiume find faſt alle Häuſer ein⸗ 
geſtürzt, man hat bis jetzt zwanzig Tote her⸗ 


vorgezogen, befürchtet aber daß weitere dreißig 


“ji unter den Trümmern befinden. Von Alba 
‚Sucenje iſt nichts übrig geblieben, es ſcheint, 
daß niemand gerettet worden iſt. Die Hälfte 
von Ecurevia Marſicana iſt eingeſtürzt. Die 
sapelie iſt nur noch eine Ruine. Hunderte 
don Toten liegen unter den Trümmern. Von 
mehr als 900 Einwohnern ſind nur 30 dem 
Tobe engangen. Halb Magliano de Marſi it 
berftört. Die Sahl ber Toten dürfte dort 1300 
belragen. Ceſe iſt voüftändig zerſtört. Von 
meizt als 500 Einwohnern ſind nur 30 heil 
geblieben, Cappeuo Wiarji iſt voutändig eine 
Seſturzi. 1500 Opfer liegen umer den Trum⸗ 
irn. San Deueveilo iſt ebenfalls zergort. 
3000 Drenjgen, ſaß die ganze Bevölterung des 


aue Siold bei Karst zerfört, in denen 2400 
bezw. 3% Wewogner lebten. Peſeina iſt zu 


bretoierteln zertorl. Die Toten werden auf 
4000 geſchagr, bas it bie Haifte ber Bevol⸗ 
kerung. a ® ae 


r r 2 
Mom, 15. Januar. Wie das „Giornale 
8. Itulia“ meidet, ſind von den 8000 Einwoh⸗ 


nern Peſeinas nur 1500 am Leben geblieven. 


u Tribuna“ meldet, daß in dem Friedhof von 
Sora Erdſpallen von einigen Metern Länge 
ekiflansen tus, aus denen Schweſeldampf und 
geitzes Jchlbeſetyalliges zwafjer quellen. 


heute nas,miitag die Opfer des Erobebens in 
ben hiesigen Hoſpllätlern. Er gatte jur jeden 
Verletzten Worte der Ermunterung und des 
Troftes.; 2 * 

‚sera, 15. Januar. Heute find aus den 
Trummeru von Sora etwa 60 Tote und 100 
Delbundele geborgen warden, Man ſchatzt vie 
Hahl ber gier Weißielen auf 300 bis 400. 


. en. Heine fremde Hilfe, 
Rom, 15. Januar. „Gtornale d'Italia“ 
meldet: Emme fremdländiſche Bolſchaft hat in 
höflicher Weiſe den Wunſch geäußert, im Auslande 
eine Attion zugunſten der vom Erobeben Belroffenen 
einleiten zu durjen ebenſo wie damals bei dem 
Erd beben von Wielfina. Das Blatt fügt hin⸗ 
zu, daß sie italteniſche Regierung kurz heraus 
Erkeärte, daß im gegenwärtigen Angendlieck 
feine, Unt erſutzung ‚angenommen werden tönnte. 
Dieje Antwort berutzt auf ver heitlen und 
ernten internationazen Lage und richtet nich 
ebenſo gut au vie neutralen Mächte wie an 
die krieg juhtenden. 
die Eulſch eibung der Regierung, welche dem 
augemenen Empfinben und ver ol ſentlichen 
Weinung euljprewe, 8 


il in MR. 


Derlin, 9. Saunagr. h 
Wsgjenuveijiipt ser Reichsvaut vom 7. Jauuar. 
Af fio a. N 
1. Vietalvefiand (Deſtano an kurslähigem deul⸗ 
chen Selbe uu an Gol ia Darzen vor 
uu vidubiſchen Wangen, das Kllogramm fein 
zu 2184 cart bercqhnel) 


160,815,000 A. 311000 


— 


Paſſiva 


London, 9. Januar. Die Bank von Eng⸗ 
land fordert mit Zuſt mmung der engliſchen 


Des, mo begraben. Gbeufo jun Ortucchio 


Mom, 15. Januar. Der Konig beſuchte 


Wisitiale s' alia billigt; 


Mark Mark 
2,153,428,000 Z. 23,752,000 
davon Gold⸗ 
bestand . . 2,111,847,000 3. 19,036,000 
2. Beſtand an 
Reichs⸗ und 
Darlehns⸗ 
kaſſeuſcheinen 547,065,000 A. 327,935,000 
3. „ an Noten a 
aud. Banken 9,118,000 8. 3,806,000 
4. „ an Wechſeln, : 
Schecks und 
diskontierten 
Schaß an⸗ 
werjungen . 3, 801,948,000 A. 134,628,000 
5. „ anvomvard⸗ i 
forderungen 63,841,000 3. 40,971,000 
6. „an Effekten 31,484,000 A. 2,489,000 
7. „ au ſonngen a 
Aktiven . . 217,844,000 3. 2,831,000 
Paſſivagß f 
8. Grunkapital 189,000,000 unverändert 
9. Reſervefonds 74,479,000 unverändert 
10. Betrag der f 
umlaufenden 
Noten . . 4, 779,290,000 A. 266,609,000 
11. Sonſtige tägs ä 
lich fällige N 
Ver bin dlich⸗ N 
keiten . 1,830,143,000 A. 126,764,000 
12. Sonſtige 
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Lombardanlage 
40,9 auf 63,8 Dill, Werk. erfahren har. Dabei 


Anleihe im Betrage 
Sterling auf. 


ges und des ſtürmiſchen Wetters haben die 


Fiſchpreiſe eine außerordentliche Höhe erreicht, 
‚fie betragen in vielen Fällen das Drei⸗ und 


Vierfache des normalen Preiſes. 


Neichsbankaus weis vom 7. Januar. 


Regierung zur Zeichnung einer franzöſiſchen 
| u von zehn Millionen Pfund a 


London, 9. Januar. Infolge des Krie⸗ 5 . 


Der erſte Ausweis der Reichsbank im neuen 


Jahre zeigt ein üder Erwarten günſtiges Bild. 
Auf allen wichtigen Konten treten weſentliche 
Entlaftungen reſp. Beſſerungen in Erſcheinung. 
Die ſchon zur Regel gewordene Goldzunahme 
iſt auch diesmal zu verzeichnen und wenn fie 


ſich auf 19 Mill. Mark beſchränkt, fo ift dies 


ſicherlich darauf zurückzuführen, daß die letzte 


Bankwoche nur 5 Geſchäftstage hatte. Insge⸗ 
jamt beläuft ſich jetzt der Goldvorrat auf 


2111,8 Mill. Mark, Auch der Silberbeſtand 
weiſt diesmal eine Vermehrung um 4,7 auf 


41,6 Mill. Mark auf und der Beſtand an 
Reichskaſſenſcheinen eine ſolche um 2,2 auf 6 


Mill. Mark. Dieſer Nückfluß an Silber und 


gieichskaſſenſcheinen in Verbindung mit der noch 


unten zu erwähnenden Verminderung der Zir⸗ 


kulation an kleinen Noten kann als Beweis 
dafür gelten, daß der vorangegangene fare 
Bedarf an Zahlungsmitteln eine jeyr erfreu⸗ 


Inge Urſache — das zelativ [karte Weihnachts. 


geschäft — hatte. Jetzt nach Erledigung des 


Weihnachtsverkehrs gehen die Ueberſchüſſe an 


leinen Zahlungsmitteln wieder an die Reichs⸗ 


bank zuruck. Ein verhältnismäßig großer Be⸗ 


darf hat ſich allerdings noch nach Darlehens⸗ 
kaſſenſcheinen über den Betrag von 1 Mark 
lauiend, eingeſtellt, doch zeigt die Geſamtſumme 
der von der Reichsbank nen in den Verkehr ges 
jesten Darlehnskaſſenſcheinen im Vergleich mit 
den entsprechenden Beträgen der Vorwochen 


eine weſemliche Abnahme. Insgefamt hat 
namlich die Reichsbank nur 9,5 Millionen 
Mark Darlehnskaſſenſcheine in der ersten 


Januarwoche dem Publitum zur Verfügung 
zu ſtellen brauchen. Gleichzeittg har ſie 
320,5 wällionen Mark an Darlehnskaſſen⸗ 
jenen der Darlehnstaſſe zurückgeben können, 
weil nämlich erfreuticherweiſe die von den 
Darlehnstaſſen erteilten Darlehen ſich um den 
angegebenen Betrag, bas heizt aljo um 320,5 
Weinonen Walk auf 996,7 Millionen Mart 
vermindert haben. Dabei it es von Intereſſe 
leſizullelen, daß von dieſer Vermuderung 
allein 217,4 Millionen Marr auf Kriegsan⸗ 
leihebarlegen entfallen. N 


Die Kapitalanlage der Reichsbank iſt insge⸗ 


ſamt um 96,1 Mill. Dirk, zurückgegangen. Bar 


Uachtet man die einzelnen Poſinonen, jo findet 
man, daß das Konto der Wechſel, Schecks und 
diskontable Schatzanweiſungen ſogar eine Ent⸗ 
laſtung um 134,7 auf 380,9 Mill. Mrk. die 
hingegen eine Zunahme um 


wird man ſich daran zu ermnern haben, daß 

auf Lombardkonto kurz vor dem Quartal im 
Hinblick auf den drohenden Quarrtalszuſchlag 
Harke Ruckzaylungen zu erfolgen pflegen 
und daß dann alsbald im neuen Wiexlel⸗ 
jahr die Varlehnsnehmer zur Heise 
bank zurückkehren. An ſich find die An⸗ 
forderungen, die auf Lombardkomo an dis 

Reichsbank geſtellt wurden, geringlügig und 
wenn man die gleichzeitig bei dea Darlehns⸗ 

kaſſen eingetretene Verminderung ber Dariegus⸗ 

bellände ins Auge ſaßt, Jo ergibt ſich für die 

Reichsbank und bie Darlegnskaſſen zufammen⸗ 
genommen eine lehr verrächtliche Erleichterung. 

Der Notenumlauf it denn auch, obwogl — 

zum Teil molge des Bedarfs bes Reiches — 

vie fremden Gelder ſich um 126,8 auf 1630,1 

Wet. Mark redbuztert gaben, um 266,6 auf 

4779, wa. Mart zuuckgegangen, Vavon 
entjauen 2004,88 (gegen 21/8 am 31. Des 

zember) auf kleine Banknoten. Die Summe 

ser jremden Gelder in ungeachtet ber erwägn⸗ 

ten Verminderung noch voppelk ſo groß wie 

im Vorjahr, beun ſie belief lich am 7. Junuar 

1914 auf nur 808 We. tar. : 


Sämtliche täglich fälligen Verbindlichkeiten 
ſind jetzt durch Gold mit 32,9% gedeckt gegen 
30,8%, in der Vorwoche, die Noten allein mit 
44,2 gegen 41,5%. Die Deckung der Noten 
durch den Barvorrat (nach § 17 des Bank⸗ 
geſetzes) iſt infolge der arten Verminderung 
des Bestandes an Darlehaskaſſenſcheinen von 


59,9 auf 56,5% zurückgegangen. 


Direkter Baumwolldampferverkehr zwi⸗ 
ſchen Amerika und Enropa. Die amerika⸗ 
niſche Botſchaft teilt mit: Gegenwärtig unter⸗ 
nehmen mehrere amerikaniſche Baumwolldampfer 


direkte Fahrten zwiſchen amerikaniſchen und 


kontinentalen Häfen. Perſonen, welche für die 
Rückfahrt Verladungsraum auf dieſen VDampfern 
zu erhalten wünſchen, können ſich an jeden 
amerikaniſchen Konſul in Deutſchland wenden, 
der auf Anfrage Auskunft geben kann, über 


Namen der betreffneden Schiffe Abfahrtsdatum, 
Ankunft⸗ und Ablahrtshafen, Namen der auro⸗ 


pätſchen Agenten, ſowie bei einigen Schiffen 
noch über den zur Verfügung ſtehenden Lade⸗ 
raum und die Höhe der Frachtſäge. 8 


| Feuilleton. | || 


Das Haus am Rhein. 


Roman 
von 


Anny Wothe. 
14) 


Erich kämpfte einen Moment mit einem 
ganz rührſeligen Gefühl, das ihn erariffen 
hatte, als er die bittenden ſchwarzen Kinder⸗ 
augen auf ſich gerichtet ſah, doch er ſchüttelte 
energiſch dieſes Gefühl von ſich und ſagte 
ganz laut und wie es ſchien mühſam feine 
Lachluſt bekämpfend : 


„Das muß ich ſagen, gnädige Frau, Sie 
haben da in unſerm Backſiſch Lilly eine kleine 
Verſchwenderin. N 

„Würden Sie wohl glauben, 
kleine Ding da in generöſeſter Weiſe beabſich⸗ 
tigt, einem abgebrannten Leutnant die Taſchen 
zu füllen, damit er ſpende — ſpende zum 
mildtätigen Werke der Liebe?“ et 

Alle ſahen erſtaunt, aber auch beluſtigt auf 
Lilly, deren wie von Purpur überflammtes Ge⸗ 
fichtchen ſich verlegen ſenkte; Niemand ſchien 
den beißenden Sarkasmus in Erichs letzten 
Worten empfunden zu haben, mu Ausnahme 
der Frau von Gleichenburg, die pröfend fra⸗ 
gend zu Erich hinüber blickte. Dieſer achtete 
aber nicht auf ſie, denn er hatte Lillys kleine 
Hand ergriffen und ſagte in treuherzigem 
Tone: = 
10 „Seien Sie nicht böſe, Fräulein Lilly, daz 
U x 


— Yon 


daß das 


Ihr Anerbieten ablehne, und zwar ſo laut 
, Waren brrtrznummierfer Pabrikanizn. _ 


Das Tuch- und Kord-Lager 


Kahan & Spiegiel, 


80, Petrikauer-Str. Nr. 80, 


ablehne, aber ich wollte gern hören, was die 
Fran Mama zu ihrem ſo verſchwenderiſchen 
Töchterchen ſazen würde, das einem armen 
Leutnant mit ihrer Börſe unter die Arme grei⸗ 
fen will.“ 

„Aber ich bitte Sie, Herr von Breden.“ 
unterbrach ihn Frau von Gleichenburg. „Lilly 
iſt ja vollſtändig Herrin ihres Vermögens.“ 

Alles das klang ſcherzend herüber und hin⸗ 
über, nur Lilly war es bitterer Ernſt. f 


Zum erſtenmal in ihrem jungen Leben war 
ſie zurückgewieſen worden, wo ſie ſo gerne ae⸗ 
ben und helfen wollte. Und dabei hatte Erich 
fie jo unſagbar blamiert, daß er ihr Angebot 
zu einer Sache des Scherzes machte, wo ſie mit 


ganzem vollen Herzen dabei war! Sie bemerkte 


nicht, daß die anderen ſchon längſt über andere 
Dinge ſprachen und den kleinen Vorfall. den 
man für einen echt kindlichen Einfall hielt, 


längſt vergeſſen hatte, in ihren Ohren klangen 
noch immer ſeine ſpöttelnden, verletzenden Worte 


und heiße brennende Tränen ſtiegen ihr wie 
eine Flut aus dem Innern auf. 


Anaſt, Scham, Zorn und ein unzekanntes 
Webgefühl rangen in dem jungen Herzen und 


überwältigt davon ſchleuderte ſie die Börſe weit⸗ 


bin ins Zimmer und brach ſchluchzend in die 
Worte aus: 


„Ich haſſe das Geld, ich will's nicht haben, 


ich nehm’ mir's Leben!“ 


2 


vrbzer Reitima — Diensiag, den . .] Jazuar 1815. 5 
Die Generalin nahm ſoeben warkreichen Me f 


{ 


1 


| 


Fan mer — 


Damit ſtürzte ſie laut und aufweinend aus 
dem Zimmer und Fräulein Clariſſa angſtvoll 


hinterher. 

Alle lachten. Es war zu drollia, daß Lilly, 
die kleine luſtige Lilly, 
wollte, unr Irmgard blieb ernſt. In ihrem 
Herzen ſtieg es wie leiſes Mitempfinden und 


Verſtehen des heißblätigen jungen Herzens auf, 
das in feinem immerften Gefühlen tief verletzt und 
gekränkt war. 


Gsgründet 1835. 


. Hoflieferant 
Ihrer Königl: Hoheit der Frau 
Erbprinzessin v. Sach.-Meiningen 
Pr'nzessin von Preussen. 


Inhaber d: Königl. Preussischen Staatsmedaille 1881, d. Silbernen Medaille 1892, 
der Goldenen Medaille 1904. = 


Gilding 
Fabrik für Luxus- Wagen und Automobil -Karosserien 


Fernsprecher Nr. 1232, BRESLAU Fabrik WN 


Kontor: Hummerei 5. 


C. Paul 


‚Saupt » Gefchäft: Julius⸗ 
ſtraſſe Nr. 14, 


Nikolajewskaſtr. Nr. 52. 


eterſige s Erben 


empfehlen sich zur 


Winter-Saiso 


erste £odzer mechanische Bäckerei, 
— Lodz, Julius⸗Straße Nr. 14, Telephon Nr. 10—80, — 


täglich friſche Semmel und Brot von 4 Ubr nachmit e an 
5 in allen Filialen: 

Petrikauerſtraße Nr. 76, 112, 144, 200, 273, Ziegelſtraße Nr. 2, 53, 

Zawadzkaſtraße Nr. 14, Polndniowaſtraße Nr. 24, Widzewskaſtraße 

Nr. 152, 48 (Palaſt⸗Hotel), Zgierskaſtraße Nr. 13, Nikolafewskaſtraße 

Nr. 27, Kouſtantinerſtr. 8, Dlugaſtraße Nr. 11, Ecke Konſtautynowska, 

Hauptgeſchäft: Juliusſtraße Nr. 14 


Hoflreferant 


e Sr. Hoheit des Her- 
Ernst Ganter v- 
Schleswig - Holstein 


2 bis 5 Uhr. 
06006 


84758 


l he eee 
sung ip) du n 


kaufen. 


Redalteur: Woldemar Peterfilge. 


ſich das Leben nehmen 


Spezial⸗ Arzt 
für Haut. und vener. Leinen 
auch Männerſchmäche. 
8 Syphilis 
Auwendung von 606 und 514 
Heilung des Trippers obne 
i Spülüdungen. 


dr. £ewkowicz 


KNonſtantinerſtr. 12, Tel. 30-44, 
von 9—1 und 6-8, Damen 55, 
Separate Wartezimmer. 


Dr. L. Prybulski 


Poludnismaftraße Ar. 2, 
Ecke Pettikaueritraßge. 


der Syphilis nach 
606 und 914 8 
terung mit Elektriität (Elektro. 
öh) und Sibrations⸗Naſfage. 

Sprechſtunden von 8—1 unt 
48, für Damen von 5—6 Uhr. 
Beſond eres Wartezimmer. 


Telepbon 13.59. 


dr. M.golöfarb, 


Haut., Heſchlechts⸗, veneriſche und 
d Haar» Krautheiten. 2463 


Zawadzka Straße Nr. 18, 
Ecke Wulezanska. 
Sprechſtunden: 9—12 u. 5-7, 
für Damen von 5 bis 6 Uhr nachm. 


Accoucherin - Masseuse, 
diplomiert v. d. Kaiſerlichen 

Akademie in Petersburg, 5 
286⸗jährige Praxis, nimmt an Maſ⸗ 
ſage, Bruſtentwickelung. 
burten, Schutzmittel für Frauen 
gegen zu reichlichen Kinderſegen, 
erteilt Rat. Diskretion zugeſichert 
Andrzejaſtr. Nr. 39, W. 10, von 


1 Vollſtänzige Ausbildung 
zum perfekten Buchhalter, 
zur perfekten Buchhalterin 
doppelte Buchführung 


kaufmänniſches Rechnen | 
Handelskorreſpondenz, 
Stenographie, 
Mafchinenfchreiben, 


Frau Kin na Buchholtz, 
Nikolafewskaſtr. Nr. 58, Parterer 
Uinks. 438 


09 
! = 
Rassehähne, 
Staliener, rebhuhnfarbig. abzugeben 


Przejazoſtraße Nr. 1 
ragen deim Portier. 


Berſchiedrnes 


Brennholz 
a fertig zum Gebrauch, bilig zu ver⸗ 


Ben Andreaſtraße Nr. 24. Bu 
ſtellung ins Haus. : 2691 


tiefer und ſchlief den Schlaf des Gerechten. 


ſchied, nachdem ſie die fungen Mädchen noch 
dringend zu ſich eingeladen und auch die Malerin 
herzlich gebeten, doch ja recht bald zu kom nen, 
waß auch verſprochen wurde. Die jungen Damen 


beabfichtigten noh mit Irmgard einen Spazier- 
gang zu machen und die Herren baten, ſich den 


Damen auſchließen zu dürfen, eine Erlaubnis, 
die Frau von Gleichenburg freudig erteilte. 

Als ſich Frau Helene allein ſah, griff ße zu⸗ 
erſt nach den vorhin erhaltenen Geldſtücken und 
Papierſcheinen und während fie eifrig zu 
zählen begann, murmelte fie zwiſchen den 
Zähnen hin: 

„Was hatte nur der dumme Leutnant? Sollte 
er ahnen? Und Liln mit ihren Albernbeiten 
und gar Leonore mit ihren kampfesluſtigen Augen 
— ich glaube ich bin zu nachſichtig gegen die 
Mädchen geweſen und fe wachſen mir nun über 
den Kopf. Das war ja eine regelrechte Blamage, 
die fie mir heute bereitet haben — na, Bredeus 
find ja alte Freunde und bis über die Ohren in 
uns alle vernarrt und der Millionär — den will 
ich ſchon für Leonore kapern und ihre Schönheit 
fol mir dazu helfen. — Eins. zwei, drei, vier 
— acht hundert — Tauſend Mark,“ rechnete fie 
weiter und ein höhniſches Lächeln der Befriedi⸗ 
gung umſpielte die ſchmalen Lippen der wohltätigen 
Frau. N i 

„Schaffner Schulze wird mit der Hälfte auch 
ein ſeliges Ende nehmen und bleibt mir genug 
für dieſes Mal“, flüſterte die Dame. 

Und befriedigt, als hätte Fran Helene die 
ſchönſte Tat ihres Lebens vollbracht, lehnte fie 
ſich zurück in ihren Polſterſtuhl und ſchloß wohl⸗ 
gefällig vor ſich hinlächelnd die Augen, 

„Clariſſa ſoll mir helfen, die Mädchen zur 
Raiſon zu bringen,“ murmelte fie noch einmal 
vor fih Hin, daun neigte fie das Haupt noch 


a — . 19 
Waldenburg ans Erich haften un 


3 ae Bern 
den Damen einen übtraus angenehmen ray 
gang gemacht und fi dann mil einem herzlichen 
„Auf Wiederſeden“ gekxeunt. f 
Die beiden jungen Männer wanderten nun 
Arm in Arm den Rhein entlang der Billa 
Breden zu. 3 * 3 
Tie ſinkende Sonne umflammte mit einem 
Purpurſchein die Hole Germania auf dem 
Niederwald. die weit in das Land hinein 
ſchaute. 


Waldenburg fa faſt trunkenen Blickes zu 
dem berrlichen Weide dort oben empor. 
Erich klopfte ibn lachend auf die Schulter. 
„Belt, Onkel“, ſaate er beiter, „arad' fo 
ſchaute die Lore heut aus, als fie über unſeren 
Maler ſprach. Zürnſt Du ihr nicht?“ 
„Wie ſollle ich dieſem herrlichen Mein 
wohl zürnen können“, kam es fait unbewußt 
von Waldenburgs Lirv en 
„Nun böre aber auf, Onkel!“ ſagte Erich 
beſtig „und fange nicht etwa an, Dich in Leo⸗ 
nore zu verlieben — die gehört mir — wird 
meine Frau — alles abaematdt. Sela. 
„Was? Junge!“ rief Waldenburg. Du. 
Du wollteſt Leonore heiraten, ja, wie wäre 
das denn möglich? Will ſie Dich denn?“ 
„Freilich“, ſagte der Leutnant mit Selbſt⸗ 


gefühl. „Iſt ne alte Abmachung aus der 
Kinderzeit, d. h. vor ein paar Jahren, als wir 
noch zuſammen im Garten „Verſtecken“ 
ſpielten“. 


„Aber das iſt ja garnicht möglich?“ 
„Was, nicht möglich, na Onkel, ich will 
nicht hoffen, daß Du etwa meinſt, ich wäre 
nicht gut genug für Leonore“. 


(Fortſetzung folgt.) 


Bei 


. 2815 


3. 


ohne Berufs- 


2849 Int. 


Nachge⸗ 


Telephon M 22-97. 
. 09529 ? 


SS Wechseil, 
Frau Gerbich gehörig, wurden 
geitoblen, u. zw.: I) auf 200 Rbl., 
Yusiiefer Heinrich Pij; 2) auf 
100 Abl., Susfteler Jan Kerch- 
ner; 3) auf 100 R5 IL. Xusfteller 
Karl Starch: ) auf 100 Ro, 
Au sſteler Erdmann Kurz, und 
5) auf 50 RbL, Ausſteker Julius 
Mager. Ber Ankauf drr 
Wechſel wird gewocrnt. 279% 


Absolvent 
der Induſtrieſchult bereitet gigen 
Zahlung van 4 Rubel monatlich 
von der Vordbereitungsklaſſe dis 
zur 4. Klaſſe dieſer Schule in 
Gruppen vor. Sluwnaftr. Nr. 18 
Wohnung 10. 2701 


5. Zu er⸗ 
2697 


1. Gesunder Fuss — im nge 
2. im Verhältniss zum unnatürlichen „Mode“-Stietel, 
verbildet durch unnatürliches „Mode- Schuhwerk 


S t1efE 
fertig nach Mass, D. HR. F. 


ürücktl nicht, passt genau elegant. 
Für Kinderfüsse unentkehrlich. 
Niederlage bei Schuhmacher - Meister 


R. E. SCHMIDT, 


Zweites Haus v. d. Schweidnitzerstr. 
Indivicuelle Fusshekleidung. 
Spec. Plattiussbeschuhung u. Einlagen. 

GOLDENE MEDAILLE : 
Hygiene- Ausstellung, Dresden. 


Lager und Kontor Orla- Strasse Nr. 1. 


Kachel-Oefen mit Bashelzung, Kachel-Wannen, 
Majclika-, Berliner -, Duadratel-Oefen, Kamins. 
Kochherde, Wandplatten, Fussbodenplatten, 
. Eisen-Klinker ste, 
Muster zu besichtigen im Industrie- u. Gewerhe-Bazar, Petrikausrste. l 


Das Naohsshen, Verbessern und Umsetzen von Oefen wird reel, 
schnelistens und preiswert durch fachmännische Kräfte besorgt. 


Widzemskaſtraße Nr. 13, Teleph. Nr. 3300. 629 
f Ratakions-Schnellpreſſen⸗ Druck von .J. Beterſlige 


3 
-Normalschuh, 


Breslau, Hummerei 2 


03597 


LODZ Telephon M 22-97. 


09304 


an milaasmguoypanunus 


mßngugenadung, n uon 
run ene ö 


